
Gottes olk kennt keıne rTrenzen

Option für den Anderen

Wır bringen 1m ersten eft 1993 der dıe Vorträge der Mitgliederver-
sammlung 1997 des Deutschen Katholischen Missıonsrates (DKMR) der sıch
AUS aktuellem nla auf seiner Jahresversammlung VO bıs Julı 19972 In
ürzburg, Exerzıtienheim Hımmelspforten, mıt dem Studienthema „Gottes
Oolk kennt keıne (jrenzen Optıon für den nderen“ befaßt hat DıIe Wahl
des Themas WAarT wesentlıch bestimmt Urc dıe Jüngsten Vorkommniısse ın
Deutschland 1m Zusammenhang mıt der Fremden- und Asylanten-Problema-
tık DiIie Miıtglieder des KMR sınd als weltkırchlic engaglerte Eıinriıchtungen
der katholischen Kırche ıIn Deutschlan: VO  = dıeser Flüchtlings- und Fremden-
problematık direkt betroffen Sınd doch dıie deutschen Missıonskräfte selber
WECNN auch auf andere Art „Fremde“ ıIn einem remden Land und zugle1c
Künder eıner Botschaft, be1l der es eın remd-Se1 mehr g1bt ST geben
sollte).
In vielen Missıionsgebieten g1bt CS unzählıge Flüchtlinge, dıe notdürftig In
oroßen Sammellagern untergebracht und auf fremde angewlesen SInd.
Wıe kann 111a diıeser Not egegnen, W1e kann INan VOT em die Ursachen der
Flüchtlingsströme bekämpfen? Flüchtlinge und Fremde o1bt zunehmend
auch ıIn UNsSsSCcCICIN eigenen Land S1e kommen oft AdUus Ländern, In denen deut-
sche Eınrıchtungen m1iss1ı1oNarısch engaglert SInNd. DIe wachsende orge VOI

Überfremdung, der aufflammende und VOoNn politischen Außerungen rechts-
orlentlerter Grupplerungen geschürte Fremdenhaß und dıe massıven Aus-
schreıtungen Asylbewerber ordern ebenso eiıne Reaktıon der Miıtglıe-
der des KMR WIEe dıe lendenzen ZUr Abschottung uUNsSCcCICS Landes
gesichts der Kriegsflüchtlinge AUS dem ehemalıgen Jugoslawıen.
Am Vormiıiıttag des Julı 19972 stellten zunächst Herr Dr alter Zıtzelsberger'
und Herr Ihomas Reuther‘ Fakten und Hıntergründe der Ausländer-. ASV-
lanten- und Fremdenproblematık In Deutschlan und In Europa dar und C1I-

Dr. Walter /.ITZELSBERGER 1st Mıniısterılalrat 1m Bayerıschen Staatsminıisterium des In-
C! Er ist Sachgebietsleiter für Ausländer- und Asylrecht.
TIThomas EUTHER ist Abteılungsleıter 1m Dıiıözesan-Carıtasverband Rottenburg-Stutt-
Sarl In iIrüheren Jahren Wal In der kırchliıchen Not- und Katastrophenhıilfe tätıe
T, 11 Jahre Jang Flüchtlingsreferent des Diözesan-Carıtasverbandes. Seı1it e1Ineln-
halb Jahren ist Leıter der Abteıulung Famıhenhıilfe und Sozlale Dıienste des
Dıiözesan-Carıtasverbandes. Eıner VO  z TrTel Schwerpunkten JeTr ist dıe Soz1lalarbeit mıt
Fremden, aufgegliedert In fünf eierate Sozlaldienst für ausländısche Mıtbürger; SOZI-
alpädagogischer Jenst für ausländıische Kınder, Jugendlıche nd iıhre Famılıen: etfe-
rat für ausländıische Flüchtlinge; Raphaelswerk Jenst Aachsten unterwegs; efe-
rat für Studiıerende AaUuSs Übersee



örterfen JE AdUS$ iıhrer 1C dıe Ausländerpolitik in eutschland Am Nachmit-
tag bot Professor Dr. Manired Ööhnleın® weıtere Informationen und Fakten
und gab biblisch-sozialpsychologische Impulse und Anregungen ZUT Bewälti-
Sung der Flüchtlingsproblematık. Vor ıhm rug eın albanıscher Asylbewerber
AaUs Schwäbisch mun Kant 1]ollı", eıne „Meditation“ ber se1ıne Flucht Aaus
anıen VO  z Am Vormittag des ulı 19972 gab Unıhınv.-Professor Dr. Alfred
Läpple’ bıblısche und pastorale Orıentierungsdaten tür dıe Asylantenproble-
matık In Gegenwart und Zukunft

Professor Dr. Mänfred KÖHNLEIN 1st Pfarrer der Württembergischen Evangelıschen Lan-
deskıirche und Professor Tür Relıgionspädagogik der Pädagogıischen Hochschule
Schwäbisch mun Er studierte Evangelısche und Katholıische Theologie und O-
vierte ZU Dr. theol In rlangen. Er ist utOor und Mıtautor VO  — ul- und Me-
ditationsbüchern und veröffentlichte ZU] Tagungsthema: ‚„„AUS aller Herren Länder
Asylbewerber unter uns  * (Quell Verlag Stuttgart, 2580 S “IDET Te 1m Franzıskaner
ıne Fallstudıe über gemeindenahe Asylarbeıt” (ın Theologıa Practica, 24. Jg 1989,
Heft Z 113 —122) Vortrag beım Kırchentag Berlın 1989 beım Forum Asyl ZU ema
„Wıe egegnen Christen dem Fremden‘?“‘‘

ant RIOLLI ist albanıscher Asylbewerber Adus$s Schwäbisch (Gmünd. Als Phılosophıie-
assıstent lehrte der Uniiversıtät Tirana. ach mehr als einjährıgem Aufenthalt In
der BRD wartet noch auf seiıne Asylantragsentscheidung.
Professor Dr. Hred LÄPPLE WAaT Miıtbegründer (1958) und Schriftleiter (1958-1972) der
Zeıitschrift „Religionsunterricht höheren Schulen  e 197472 Professor für Kateche-
tiık und Dıdaktık der Erziehungswissenschaftlıchen Hochschule Rheinland-Pfalz,
Abtl Landau: 1972 —81 Universıtätsprofessor und erster Vorstand des NCUu errichteten
Instıtuts für Katechetik und Relıgionspädagogik der Uniiversıtät In alzburg.


